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Deutſchland.
Berlin, d. 20. April. [Sechsundfunfzigſte Sitzung der

Z weiten Kammer] Der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung
des Antrags der erſten Kammer wegen Abänderung der Art. 40
und 41 der Verfaſſung (die Beſtimmungen über Lehen und Fi-
deikommiſſe enthaltend) ſteht zur zweiten Berathung. Steinbeck
macht darauf aufmerkſam, daß die Kammer hier zum erſten Mal zu
einer zweiten Abſtimmung über eine Verfaſſungs-Lenderung ſchreitet.
Nach der Anſicht des Redners erlaubt die Verfaſſung an der ſtreng
feſtgehalten werden muß, bei der zweiten Leſung nur eine Abſtim
mung und keine vorausgängige Berathung. Der Präſident iſt da
gegen anderer Meinung, hält jedoch für nöthig, dieſe Frage durch einen
Beſchluß der Kammer entſcheiden zu laſſen. Bei der Abſtimmung
ergeben ſich für den Steinbeck'ſchen Antrag, zu erklären, daß bei der
zweiten Leſung die Berathung auszuſchließen ſei, 84 Stimmen; gegen
ihn 140. Die Anſicht des Präſidenten iſt damit von der Majorität
adoptirt. Reichenſperger bringt ſein bei der erſten Leſung ver
worfenes Amendement wieder ein wonach die Verwandlung der Fi-
deikommiſſe in freies Eigenthum durch das Geſetz erleichtert werden
ſoll. Reichenſperger führt zur Empfehlung ſeines Amendements
an, daß daſſelbe genau in Uebereinſtimmung mit der königl. Botſchaft
vom Januar 1850 iſt. Die Diskuſſion über das Amendement iſt da
mit geſchloſſen der Berichterſtatter v. Bodelſchwingh erwidert,
wenn es dem Antragſteller ſo ſehr darum zu thun wäre, mit der
Regierung zu gehen, ſo würde er bedenken, daß die Regierung jetzt
anderer Ueberzeugung iſt als zur Zeit der Botſchaft. Für das Amen
dement ſtimmen 96, dagegen 135. Das Amendement Geppert zu
dem Antrage der erſten Kammer auf Abänderung der Art. 40 und
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41 wird darauf ohne Diskuſſion in zweiter Leſung angenommen.
Zur Berathung ſteht ferner der Geſetzentwurf betreffend die Be
ſteuerung der trockenen Wechſel, Anweiſungen und an
deren kaufmänniſchen Papiere nach dem Modus der Stempel
ſteuer für gezogene Wechſel. Der Entwurf, von der Finanzkommiſ
ſion empfohlen, wird mit beträchtlicher Majorität angenommen. End
lich berichtet die Agrarkommiſſion über 9 Petitionen, unter denen die
der evangeliſchen Pfarrer in den Synoden Altenkirchen, Braunfels
und Wied, worin beantragt wird, in dem künftigen Geſetze wegen
definitiver Ablöſung der Renten an die geiſtlichen Jnſtitute den 25-
fachen Betrag als Ablöſungsſatz feſtzüſetzen, dem Miniſterium für
landwirthſchaſtliche Angelegenheiten zur Berückſichtigung bei dem dem
Vernehmen nach vorbereiteten Geſetzentwurf überwieſen wird. Näch
ſte Sitzung Donnerstag

Das Correſp. B.“ ſchreibt: Die Abſendung eines beſonderen
franzöſiſchen Botſchafters an den Kaiſer Nikolaus um ein Arrange-
ment wegen event. Anerkennung des Prinz Präſidenten als Kaiſer
Napoleon II. zu Stande zu bringen, wird in gut unterrichteten Krei
ſen als wahrſcheinlich und noch vor der Reiſe des Kaiſers von Ruß
land nach Deutſchland bevorſtehend angenommen.

Die Erörterung der Vorlage über die Erhöhung der Rübenzucker
ſteuer hat in der Finanz-Commiſſion der Zweiten Kammer einen
Rückblick auf den, mit dem Steuerverein geſchloſſenen Vertrag veran
laßt. Bekanntlich iſt auch im Separat- Artikel 14 dieſes Vertrages
eine Erhöhung der Rübenzuckerſteuer in dem Maße vorgeſehen, daß
die, im Durchſchnitt der Periode 1847/49 an Rübenzuckerſteuer und
an Eingangsabgaben von ausländiſchem Zucker für den Kopf der Be
völkerung im Zollverein aufgekommene Einnahme mindeſtens gewahrt
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bleibe. Es iſt von den Vertretern der Regierung hierauf aufmerkſamgemacht worden. Dabei wurde in einer Dentſhrit der Nachweis ge

führt, daß die, für die Steuererhöhung gewählte Baſis eine, für das
Intereſſe der RübenzuckerJnduſtrie ſehr günſtige Vorausſetzung ſei.

Der Chefredakteur der Neuen Preußiſchen Zeitung, Aſſ. Wage
ner, iſt geſtern wegen öffentlicher Verleumdung des Seehandlungs-
Präſidenten Bloch von der 4. Deputation des Kriminalgerichts zu 5
Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Es iſt dieſer Prozeß ein
anderer, als der, welcher nächſtens gleichfalls wegen Verleumdung des

Bloch vor dem Stadtſchwurgericht verhandelt werden wird.
ie Verhandlung war von großem Jntereſſe und währte bis zum

ſpäten Nachmittag. Unter den Zeugen befanden ſich der ehemalige
Finanzminiſter v. Rabe und der Oberbürgermeiſter v. Krausnick.

Rach einer hier eingegangenen Depeſche iſt der Prinz von
Preußen heute in Frankfurt a. M. eingetroffen und hat die daſelbſt
garniſonirenden preuß. Truppen inſpißzirt.

Hannover, d. 19. April. Behufs Feſtſtellung eines neuen
EiſenbahnFahrplans für den Sommer, welcher durchgreifenden Ver
änderungen unterworfen werden ſoll, findet in den nächſten Tagen
hier eine Verſammlung von höhern Beamten norddeutſcher Eiſen
bahnen ſtatt.

Dresden d. 19. April. Heute Vormittags 9 Uhr iſt unter
der Theilnahme des königlichen Hauſes die zur Verbindungsbahn zwi
ſchen den hieſigen Alt und Neuſtädter Bahnhöfen dienende erſte
Section der ſächſiſchböhmiſchen Staatseiſenbahn ſammt der dazu ge
hörigen neuen Eibbrücke, welche den Namen „Marienbrücke“ erhalten
hat, feierlich eröffnet worden.

Aus Wien vom 20. April geht dem Dresdner Journal auf te
legraphiſchem Wege folgende Nachricht zu: Heute ſind die wiener
Zoll- und Handelsconferenzen geſchloſſen worden. An der
Ünterzeichnung des Schlußprotokolls hat ſich, in Vollmacht der ſäch
ſiſchen Regierung, der königliche Geſandte am kaiſerlichen Hofe, wirk
liche Geh. Rath v. Könneritz, betheiligt.

Schweiz.
Bern, d. 18. April. Die, Würfel ſind im ganzen Cantone

Bern bereits gefallen. Jn der Hauptſtadt ging die Stimmgebung
raſch und ohne alle Störung vor ſich; die Kirchen waren ſehr beſucht.
Selbſt Kranke ließen ſich auf den Wahlplatz tragen. Das Geſammt
Reſultat in der Hauptſtadt iſt, wie vorauszuſehen war, für die Op
poſition ungünſtig, da die Zahl der Ja 1598 gegen 2919 Nein be
trägt, doch nicht ungünſtiger, als bei früheren Stimmgeungen, und
es bietet keineswegs einen ſicheren Maßſtab für das Geſammt-Reſul-
tat. Vielmehr ließ ſich die Wahrnehmung machen, daß die radikale
Partei ganz für die Abberufung ſtimmte, auch die Gemäßigten der
felben. Der morgende Tag bietet die entſcheidende Nachricht erſt.

Frankreich.
Paris, d. 18. April. Der Präſident der Republik begab ſich

eſtern Nachmittag zu Fuß und ohne Escorte vom Elyſée nach den
uilerien. Er gab dem General Magnan den Arm und zwei Ordon-

nanz Offiziere folgten ihm in einiger Entfernung. Heute hat der
Präſident der Republik wieder eine Revue in den Tuilerien abgehalten.
Er war von dem Kriegsminiſter und dem General Magnan, ſo wie
einem zahlreichen Generalſtabe begleitet.

Der Polizeiminiſter hat mittelſt Telegraphen allen Präfekten die
Ordre geſandt, keine Verbannten mehr nach Belgien zu ſenden, ſon

dern ihnen Päſſe nach England zu geben. Die Verbannten aus dem
Süden dürfen nach Spanien wenn ſie Subſiſtenzmittel haben und
nicht in der Nähe der Grenze ſich aufhalten. Jene, die zur Jnter
nirung verurtheilt worden, können Päſſe nach dem Ausland erhalten,
wenn ſie die freiwillige Verbannung vorziehen.

Die Regierung verfolgt die Unterdrückung des Nachdrucks der
Franz. Werke mit großer Beharrlichkeit. Nachdem es ihr gelungen,
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Aufgangs zu genießen.

allmälig mit Sardinien, Spanien, Portugal, England und Hannover
Verträge zu dieſem Zwecke abzuſchließen, ſteht ſie jetzt auf dem Punk
te, den Hauptheerd der Nachdrucks-Jnduſtrie, der ſich in Belgien
befindet zu vernichten. Die einzige Schwierigkeit beſteht darin, daß
die Belgiſche Regierung eine Herabſetzung des Eingangszolls auf Bel
giſche Druckſachen in Frankreich verlangt, eine Maßregel, die der Fran
zöſiſchen Buchdrucker Induſtrie große Nachtheile bringen könnte. Auch
ine Zollverein ſoll ein Vertrag gegen den Nachdruck unterhandelt
werden.

Der verſtorbene Prinz Paul von Württemberg gab ſchon vor
etwa vier Jahren den Wunſch kund, zur katholiſchen Kirche überzu
treten die Ausführung verzögerte ſich jedoch bis vor drei Monaten,
wo ſie nach häufigen geheimen Conferenzen mit dem Pater Ravignan
erfolgte. Außer dieſem wußte bloß der päpſtliche Nuntius um den
Uebertritt des Prinzen, der am 6. April, nachdem er communicirt
hatte, vom Nuntius confirmirt wurde. Noch am vorigen Sonntage
beſuchte er letzteren und dankte ihm für die Mitwirkung zu ſeiner
Bekehrung.

n China.Das chineſiſche neue Jahr, ſchreibt die Trieſter Zeitung, ſcheint
nicht glücklich für das Himmliſche Reich begonnen zu haben. Der
Aufſtand gewinnt ſtets größere Ausdehnung, und mit den Fortſchrit
ten deſſelben entfällt den Regierungstruppen der Muth immer mehr.
Nach den letzten Berichten hatten die Aufſtändiſchen den kaiſerlichen
Truppen einen Hinterhalt gelegt und ſie geſchlagen. Sie hatten ſich,
mehr als 10,000 Mann ſtark, an der Mündung des Pak-ſchaka (wei
ßer Sandſtrom) poſtirt, und mittlerweile die Bezirksſtadt Sow yun
mit etwa 800 Mann, meiſtens alte und gebrechliche Menſchen, be
ſetzen laſſen. Die Behörden dieſer Stadt riefen den Beiſtand des
Generaliſſimus der kaiſerlichen Truppen ParTſinTick, an, der ſich
auch wirklich mit 30,000 Mann in Marſch ſetzte und die Stadt an
greifen ließ. Die dort befindliche Beſatzung ergriff die Flucht, die
Tataren ſetzten ihnen bis jenſeit des Pakſcha-ka nach, wo ſie Halt
machten, als die Rebellen aus ihrem Hinterhalte hervorbrachen. Sie
faßten indeß bald wieder Muth und drangen vorwärts, als ſie die
geringe Zahl der Gegner wahrnahmen. Kaum hatten ſie aber 6 7
Li zurückgelegt, als ſie ſich plötzlich in einer Thalſchlucht, die nur
einen Ausgang hatte, von allen Seiten durch die Aufſtändiſchen um
zingelt ſahen, die ein lebhaftes Kanonenfeuer gegen ſie eröffneten.
Mehr als 1000 Kaiſerliche blieben auf dem Platze, etwa 3000 wur-
den zu Gefangenen gemacht. Ein paniſcher Schrecken bemächtigte ſich
der ganzen Armee, die ſich nun in aller Eile und in Unordnung
zurückzog. Auch dem General Seu erging es ſehr ſchlecht. Auf dem
Marſche mit 4000 Mann wurde er unvermuthet von dem Aufſtändi-
ſchen angegriffen. Dadurch entſtand unter den Seinigen eine ſo große
Unordnung, daß er ſich mit Verluſt von 2300 Mann in die Stadt
Kingechowfu zurückzog und ſich daſelbſt einſchloß, während die Rebel
len alle Kaufläden in der Vorſtadt in Brand ſteckten. Aus Peking
wird gemeldet, daß die Aufſtändiſchen ſich mit den Gebirgsbewohnern
von Meoutſch vereinigt haben und bereits ein 20,000 Mann ſtarkes
Heer bilden, und da die Regierung nur 10,000 Mann gegen ſie ab
ſenden konnte, ſo iſt es nicht wahrſcheinlich, daß man wirkſam gegen
ſie operiren werde. Auch in der Provinz Shechuen herrſchte die
größte Verwirrung. Die Rebellen hatten die Waſſerverbindung zwi
ſchen Kanton und Woochow abgeſchnitten, ſo daß alle Nahrungsmit
tel zu fehlen anfingen. Auch wird erzählt, daß die Aufſtändiſchen beim
Durchbruche eines Tunnels eine reichhaltige Silbermine gefunden ha
ben welche ſie mit Geldmitteln verſieht und in den Stand ſetzt, die
ihnen nöthigen Lebensmittel baar zu bezahlen.

Vermiſchtes.
Hirſchberg. Mit dem 14. d. M. iſt unſer Koppenhaus

eröffnet worden, jedoch dürfte es dieſer höchſten Reſtauration in Nord
deutſchland vorläufig noch an Beſuchern fehlen denn Schnee und
Witterung legen gegenwärtig dem Beſuche der Koppe ungeheure
Schwierigkeiten in den Weg. Jn den letzten Tagen ſind in unſeren
Gebirgsgegenden wieder bedeutende Maſſen Schnee gefallen. Mit
dem vorſchreitenden Frühling und Sommer aber dürfte das ſeit 1850
erbaute Koppenhaus häufiger beſucht werden und einen höchſt intereſ
ſanten und angenehmen Aufenthalt darbieten, da hier für alle Be
quemlichkeiten der Reiſenden geſorgt iſt. Es umfaßt 8 möblirte Zim
mer, einen Speiſeſaal, einen großen Bodenraum nebſt mehreren Kam
mern, und ſomit können gegen 100 Perſonen hier ein Nachtquartier
finden, um am Morgen den höchſt impoſanten Anblick des Sonnen

Ein neuer, gut gebahnter und dem Sturm
winde weniger ausgeſetzter Stufenweg führt von hier zur Kapelle
auf dem Koppenkegel. Die Humanität des Grafen Schaffgotſch hat
cs auch möglich gemacht, daß noch ein bedeutender Anbau bis zum
10. Juni d. J. e und daher noch mehr Raum und Be

lichkeit gewonnen werden wird. 8Penmeen Sener in Hauſen, einem Hörfchen bei Arnſtadt, hat
die Abwendung der Kartoffelkrankbeit durch das neuerlich vor
geſchlagene Legen welker Saatkartoffeln ſchon vor einigen Jahren
beobachtet, indem ein Theil ſeiner Saatkartoffeln aus Verſehen auf
einen Backofen gerathen und welk geworden war. Mit Beſorgniß
legte er ſte auf ein abgeſondertes Stück, und war nachher bei der
Erndte über die Vorzüglichkeit grade dieſes Stückes ſeiner Ackerfrucht
verwundert.

D Aus dem Auſtraliſchen Goldland laufen immer erſtaun
lichere Berichte ein. Aus Melbourne, vom 2. Januar, meldet der



„Sydney Herald“ Was ſo lange befürchtet wurde, iſt eingetroffen
die Conſtabler haben en masse ihre Entlaſſung gegeben, und wir
haben jetzt nicht mehr als zehn reguläre Polizeimänner in der Stadt.
Sie können ſich die Folgen denken. Unſere Straßen wimmeln noch
von glücklichen Goldgräbern, und dieſe umſchwärmt eine Maſſe von
ehemaligen Deportirten aus Van Diemen's Land, gleich den Raub-
vögelWolken, die man am Meere über einen Zug Seebarben oder
anderen kleinen Fiſchen lauernd hängen ſieht. Die furchtbarſten Ge
waltſcenen kommen am hellen Mittag vor. Leute ſind ſchon auf
offener Straße angehalten und ausgeraubt worden, im Angeſicht von
Dutzenden Zuſchauern. Dabei iſt die Stadt voll von neuen An
kömmlingen, während täglich ein Menſchenſtrom durch das Landthor
nach den Minen pilgert, wird die Lücke durch einen andern Strom
ausgefüllt, der zum Hafenthor hereinkommt. Karren und Leiterwagen,
mit Mundvorrath beladen, blokiren die Gaſſen, und große Reiter
trupps ſprengen gelegentlich nach dem Thor, welches zu den Gold
gruben führt. Und die ehrlichen Hüter ſeiner goldenen Schätze hat
der Kaufmann unter den Probe und StrafCompagnien der De
portirten zu ſuchen! Andre Dienſtleute ſind eben gar nicht aufzu
treiben. Fabelhaft ſind die Berichte über das Glück, das in den
Minen gemacht wird. Ein Gentleman, der früher als Wirthshaus-
ſänger den Spaziergängern in George und Pittſtreet das Trommel
fell zu ſprengen pflegte, hat binnen fünf Wochen für 1000 Lſtrl. Gold
in die Taſche geſteckt. Die Goldgruben von Mount Alexander übri
gens werden bald aus Waſſernoth ins Stocken gerathen die Dürre
dauert dann gegen 4 Monate, während deren die Abenteurer ſich auf
einen andern Punkt werfen und wahrſcheinlich neue Entdeckungen
machen werden. Der Bericht des Geologen Mr. Hargrave über
die Ergebniſſe ſeiner letzten Tour wird, wie es heißt von der Regie
rung geheim gehalten, weil er den Golddurſt allzu ſehr aufregen
würde, und ſoll erſt nach der Ernte in die Oeffentlichkeit gelangen.

Da die Regierung eine Belohnung von 1000 Lſtrl. für die Ent-
deckung eines Goldfeldes ausſchrieb, welches 10,000 Lſtrl. in 2 Mo
naten lieferte, ſo zeigte gleich ein Advokat, Mr. Stephen, an, daß er
zwei ausgedehnte und noch unbekannte Goldfelder kenne, und be
ſtimmte einen Tag, an dem er die Beamten an Ort und Stelle füh
ren will. Von ähnlichen Entdeckungen ſpricht man auf vielen Punk
ten in der Umgegend von Adelaide, zwiſchen George Town und Laun
ceſton, bei Hobart Town und in Van Diemen's Land.

Die Einwanderung aus Europa nach den Vereinigten Staa-
ten überſteigt alle Begriffe. Seit dem 1. Januar d. J. beläuft ſich
ihre Anzahl in NewHork allein ſchon auf 40,000 Köpfe.

Aus der Provinz Sachſen.
Giebichenſtein. Um den vielen Klagen der Landwirthe

über den Mangel guter Dienſtboten abzuhelfen, ſind mehrere Mit
glieder des am 15. April im Bad Wittekind verſammelt geweſenen
Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins (v. Beurmann, Neubaur, v.
Rauchhaupt Wagner, Gneiſt, H. Bartels, Carl Bartels Gimritz,
W. Sander Beeſen v. Schlegell, C. Knauer, Everth, Reinecke aus
Büſchdorf, Schladebach und Krobitzſch) zu einem „Verein zur Be
lohnung guter Dienſtboten zuſammengetreten, welcher den Zweck
hat, durch Beiträge einen Fonds zu bilden, aus welchem venjenigen
der Landwirthſchaft angehörigen Dienſtboten, welche eine Reihe von
Jahren bei einer und derſelben Herrſchaft gedient haben, eine Beloh
nung zu gewähren. Die Mitglieder, welche dem Vereine beitreten,
haben nach den Statuten jährlich 5 Sgr. für einen jeden in der
Wirthſchaft gehaltenen Dienſtboten zu zahlen, und müſſen ſich insbe
ſondere verpflichten, dem abgehenden Geſinde nur völlig wahrheitsge
treue Atteſte auszuſtellen, wobei als ſelbſtredend vorausgeſetzt wird,
daß das Geſinde immer reundlich behandelt und demſelben ausrei
chende, gehörig zubereitete Koſt, genügendes Lohn und geſunde Woh
nung gewährt wird. Um zu einer Belohnung vorgeſchlagen werden
zu können, muß der Dienſtbote mindeſtens 3 Jahre bei einer und

derſelben Herrſchaft gedient haben und während dieſer Zeit ſeine
Pflichten treu und fleißig erfüllt haben. Außerdem können auch au
ßerordentliche Prämien bewilligt werden, wenn ein Dienſtbote in au
ßerordentlichen Unglücksfällen zur Rettung ſeiner Dienſtherrſchaft oder
des Vermögens derſelben ſich eigner Lebensgefahr ausſetzt. Die Dienſt
boten, welche ſich einen Anſpruch auf B.lohnüng erworben haben,
ſind im September beim Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen
Vereins anzumelden. Vor Beginn der am 15. October eines jeden
Jahres ſtattfindenden Verſammlung des Halliſchen landwirthſchaftli
chen Vereins tritt der Vorſtand deſſelben zuſammen, und beſchließt
nach Stimmenmehrheit, welche von den angemeldeten Dienſtboten bei
der Vertheilung von Prämien zu berückſichtigen ſind.

Quedlinburg, d. 18. April. Vorgeſtern ſtand der Vor
ſtand der hieſigen freien Gemeinde vor Gericht, unter der Anklage,
daß die Gemeinde, ein politiſcher Verein, das Vereinsgeſetz übertre
ten habe, indem ſie Frauen und Kinder zu den Verſammlungen zu
gelaſſen, und mit andern freien Gemeinden in Verbindung geſtanden
habe. Die Verhandlung, vor einem zahlreichen Publikum, dauerte
lange Viele, die nicht mehr Raum gefunden hatten, warteten den
Ausgang draußen ab. Der Beweis, daß die Gemeinde ein politiſcher
Verein ſei, wurde von der Staatsanwaltſchaft dadurch geführt, daß
die Gemeinde kein poſitives Glaubensbekenntniß habe, daß in ihren
Verſammlungen außer religiöſen auch andere, z. B. naturwiſſenſchaft
liche Vorträge gehalten worden daß ſich in ihrer Bibliothek auch Bü
cher politiſchen Jnhalts fänden, daß Vorſtandsmitglieder Demokraten
ſeien. Die Vertheidigung führten zwei Vorſtandsglieder ſelbſt und
der Rechtsanwalt Holthoff, und zwar dergeſtalt, daß man allgemein
an der Freiſprechung nicht zweifelte. Man täuſchte ſich; das Urtheil
fiel der Anklage bei, die Gemeinde bleibt als politiſcher Verein, der
das Vereinsgeſetz übertreten habe, geſchloſſen, und jedes der ſieben
Vorſtandsglieder zahlt 5 Thlr. Strafe und die, wie man hört, ſehr
beträchtlichen Koſten. Wie verlautet, iſt nun auch Wislicenus, Pre
diger der noch nicht geſchloſſenen freien Gemeinde in Halberſtatt, un
ter Anklage geſtellt.

Das „LECorreſp. Bür.“ ſchreibt: Die Auswanderung war bis
her in der Provinz Sachſen nur gering: in neuſter Zeit beginnt ſie
ſich dort zu ſteigern. Allein aus drei Dörfern des Regierungsbezirks
Merſeburg iſt für dieſen Monat die Zahl von 36 Auswanderern an
gemelder. Jn ſolcher Ausdehnung äußerte ſich die Auswanderungsluſt
innerhalb der preuß. Staaten bisher nur ſelten

In der Nähe von Neuhaldensleben iſt vor einigen Ta
gen der Handelsmann Heinrich Schulze aus Hödingen von zwei un
bekannten Männern angefallen und ſeiner Baarſchaft (beſtehend in
20 Thlrn., in Kaſſenanweiſungen, 1 preuß. Louisd'or und einigem
Courant) beraubt worden. Die Räuber haben ihm mehrere ſchwere
Kopfwunden beigebracht, ſo daß ſeine Wiederherſtellung noch zweifel
haft erſcheint. Der Verdacht der Thäterſchaft dieſes Verbrechens hat
ſich bereits auf 2 Jndividuen gelenkt, deren Signalement mit dem
von dem Beraubten angegebenen übereinſtimmt.

Verpachtung einer EhauſſeegeldErhebung.
Im Auftrage des Herrn Provinzial Steuer Direktors zu M adas unterzeichnete Haupt in de Lurs ne

ß am 4. Mai e. Vormittags 10 Uhrin ſeinem Geſchäfts Locale hier die Chauſſeegeld Erhebung zu Ammendorf
Halle Merſeburger Straße) mit 2meiliger Hebebefugniß, vom 1. Juli

1852 ab, unter Vorbehalt des Zuſchlags der höhern Behörde, zur Pacht ſtellen
und zwar alternativ:

a) zuerſt auf ein Jahr mit 2 Procent jährlicher Pachtſteigerung in den folgen
den Jahren und 6 monatlicher Kündigung ſodann

b) n r beſtimmte Zeit von 3 Jahren, ohne Kündigung mit feſter Jah
respacht.

Als Bietungs Kaution iſt von jedem dispoſitionsfähigen Licitanten vor dem
Ausgebot der Betrag von 180 Thlrn. zu deponiren. Die übrigen Pachtbedingun
gen ſind von heute ab in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtunden zur Ein
ficht ausgelegt.

Halle, den 5. April 1852.
Königliches Haupt Steuer Amt.

SFrkannt
e

Schuldenhalber ſoll das dem Bergarbeiter
Friedrich Doelz und Ehefrau Friederike
geb. Wiegel gehörige, zu Gerbſtedt am
Sperlingsberge belegene und sub Nr. 91 ein

chüngen.
Allen Muſikfreunden kann beſtens empfohlen werden:

Das Muſtkalien-Leih-Jnſtitut von W. Iuhnt in Pigleben,
welches ſtets mit den neueſten beſſeren muſikaliſchen Erſcheinungen bereichert,

getragene Wohnhaus und Zubehör, taxirt auf wird. Abonnements Preis pro 3 Monate I Thlr., auch 20 Sgr., wofür
224 6 nebſt folgenden Aeckern Gerb- man im erſten Falle für 5 Thlr., im letztern für 3 Thlr. Muſtkalien an
ſtedter Flur:

1 Morgen Acker im kleinen Tro
Werth erhält, die nach Belieben gewechſelt werden können. Für einzelne

auf 80
1 Morgen Acker in den Gänſeäckern, taxirt

auf 60
nach Jnhalt der mit Hypothekenſchein bis zum
Termine in der Regiſtratur einzuſehenden ge
richtlichen Taxe auf

Bel Etage,

auch Stallung)

Zu vermiethen
iſt ſofort oder zu Johanni eine Wohnung,

beſtehend aus 4 Stuben und
dem entſprechenden Zubehör (auf Verlangen

Rathhausgaſſe Nr. 238.

ge, taxirt Muſikalienhefte zahlt man bis I Thlr. Ladenwerth wöchentlich 1 Sgr.

Gefällige Offerten bittet man an Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Chiffre A. B. Nr. 2 franco abzugeben.

Woltafre“s
Iistoire de Charles XII.den 22. Mai d. J. Vorm. 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der noth
wendigen Subhaſtation verkauft werden.

Gerbſtedt, den 7. Januar 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Kommiſſton. Expedient,

Stellen Geſuch.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, mili

tairfreier junger Mann ſucht eine Stelle alsProtokollführer oder Buchhalter

Neuvièeme Rdition.
Statt 10 z für 4 bei

Pfeffer in IIalle,
Buchhändler und Antiquar,
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Fiſchteichverpachtung.

Sonntag den 25. April d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr ſollen die ſämmtlichen Commun-
Fiſchteiche hierſelbſt an den Meiſtbietenden auf
6 Jahre verpachtet werden. Die Verpachtung
erfolgt im hieſigen Gaſthauſe. Die Bedingun
gen werden im Termine bekannt gemacht.

Gottenz, den 21. April 1852.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Ein Haus zum Preiſe von 2 4000
wird zu kaufen geſucht. Offerten unter Adreſſe
R. H. bittet man gefälligſt bei Herrn Gd.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
abzugeben.

Ein Haus mit 7 Stuben nebſt Kammern,
Hofraum und Stallung, in Ober-Glaucha be
legen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen,
worüber alles Nähere beim Kaufmann Herrn
H. A. Tuve zu erfahren.

Haus Verkauf.
Jch beabſichtige mein hier am Markte bele

genes Wohnhaus aus freier Hand zu verkau
fen. Es enthält drei Stuben mit Zubehör,
einen ſchönen Verkaufsladen, welcher ſich ſei

4 e wegen für ein jedes Handels
geſchäft eignet das Hintergebäude enthält Stal-

lung, Stube mit Zubehör. Das Ganze kann
ſofort mit 400 Thalern Anzahlung übernom-
men werden. Seilermeiſter Pohle

in Freiburg.

Mühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit zwei Mahlgängen,

zwei Holländiſchen Graupen Gängen, 7 Mor
gen Gartenland und 15 Morgen Obſtplanta
gen, an einer volkreichen Stadt gelegen, ſoll
ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen ver-
kauft werden. Auch eignet ſich dieſelbe zu
einer Fabrik-Anlage. Hierauf Reflektirende er
halten nähere Auskunft auf portofreie Briefe
durch Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung.

Aufforderung.
Der Oekonom Fritz Werner, gebürtig z.

Saline Dürrnberg, wird aufgefordert mir
ſeinen jetzigen Aufenthalt anzuzeigen.

A. Benhold, Weinhändler in Berlin.

Gehülfen-Geſuch.
Ein geübter Zuſammenſetzer

findet ſogleich Beſchäftigung in
Honigmanns Pianoforte- Fa
brik in Halle.

Maitrank
vom beſten Moſelwein, à Flaſche
10 Sgr., iſt ſtets friſch zu haben bei

Boltze.

Geräuch. Goldfiſche,
delikater ſchmeckend und billiger als
geräuch. Aal, empfiehlt Boltze.

Meſſ. Apfelſinen,
große dunkelrothe Früchte,
pfiehlt das Dutzend zu 12 Sgr.

Boltze.

Heute Abend II. auf der Höhe. Bera
thung wegen eines feſtlichen Schluß II.
Um zahlreiche Betheiligung erſucht

d. II. d. e. R.

em

Friedrich Brandt, große Ulrichsſtraße Nr. 33,
empfiehlt eine große Auswahl eleganter und dauerhafter Kutſchwagen.

BReiss zeuge
empfiehlt in allen Größen kei billigſter Preisſtellung

Haar Optisches Magazin(Keunhäuſer.)
Die Ite Auflage des Goldenen Familienbuchs.

Durch alle Buchhandlungen in Halle, Eisleben, Cönnern, Merſeburg
Sangerhauſen, Weißenfels, Naumburg oder direkt durch die Verlvon Louis Garcke in Zeitz iſt zu beziehen s ch vie Gerlahebuchbandtung

Das goldene Familienbuch.
4te oder nach Tauſenden gerechnet zwei und zwanzigſte Auflage. (Binnen 3Jahren 22 Auflagen, gewiß der beſte Beweis r die große

Brauchbarkeit dieſes Buches.)
Um auch dem Aermſten dieſes ſo nutzenbringende Buch zugänglich zu ma

chen, erſcheint dieſe neue Auflage in 6 Lieferungen à 5 Sgr. Wer täglich nur 2 Pfen
nige ſpart oder zurücklegt, kann ſich daher mit Leichtigkeit in Beſitz von Glück, Neich-
thum und Zufriedenheit ſetzen, indem er dieſes Buch erwirbt, denn es iſt keinem Zwei
fel unterworfen daß tieſes Buch für Tedermann, Reich oder Arm, Hoch oder
Niedrig, Bürger oder Bauer, Herr oder Diener, und beſonders für jede
Hausfrau überaus nutzenbringend werden kann. Empfehlen doch unſere in
ganz Deutſchland geachtetſten, beliebteſten und geehrteſten Volksſchriftſteller und die über ganz
Europa zum Theil verbreiteten Zeitſchriften, als z. B. Herr Dr. Stolle in Grimma
Herr Pr. F, A. Wieſe in Leipzig, Herr Dr. Joh. Müller in Hamburg, Herr
Eugen Fürſt in Frauendorf in Baiern, Herr Oekonomie Rath, Profeſſor Beyer in
Leipzig Herr Regierungs Rath Kretſchmar in Danzig u. ſ. w. in dem „Jlluſtr. Dorf
barbier“, im „„Jlluſtr. Magazin in den Hamburger Leſefrüchten in den „Frauendorfer
Blättern in der „Allgem. deutſchen Zeitſchrift für Land und Forſtwirthe in der „Land-
wirthſchaftl. Zeitſchrift“, in „Colditz landw. Wochenblatte u. ſ. w. u. ſ. w., einſtimmig
dieſes Buch als „einen goldenen Schatz“ „einen Hausſchatz im wahren
Sinne des Worts“, der wirklichen Nüttzen bietet. Kein Thaler wird ſich
ſo gut verintereſſiren, als der, den man zur Anſchaffung dieſes überaus
nützlichen Buches verwendet.“ „Es iſt dies in Wirklichkeit ein Buch, das
ſelbſt dem ganz Unbemittelten hundertfache Mittel und Wege zeigt, ſich eine
glückliche und zufriedene Exiſtenz zu bereiten.

Wurde ein ſolches Urtheil von ſolchen Männern aber ſchon über die Zte
Auflage gefällt, wie um ſo mehr muß dieſe neue Ate Auflage ſolche Empfehlung in An
ſpruch nehmen, da ſie durchweg von den tüchtigſten Männern durchgeſehen, verbeſſert

und mehr als um die Hälfte vermehrt ward und doch
nicht mehr koſtet als die 3te Auflage, überdies aber ein großer Theil der Einnahme
zum Beſten des abgebrannten Eckartshauſes verwendet werden ſoll.

Hat dieſes Buch ſchon im Allgemeinen für Jedermann und insbeſondere für Alle
iſolirt oder auf dem Lande wohnende Gutsbeſitzer, Geiſtliche und Lehrer ho-
hes Jntereſſe, und iſt es ihnen, da auch ein vollſtändiger Hausarzt nach neueſtem
Standpunkt der Wiſſenſchaft von einem tüchtigen praktiſchen Arzte bearbeitet, beigegeben iſt.

Statt 31 Thlr. für 51 Thlr.
Capitain Marryat's vorzüglichſte Schriften.

Peter Simpel s Bde. Jace. Ehrlich 8 Bde. Newton Forſter J Bde.Erzählungen eines Paſcha 3 Bde. Der See Offizier 8 Bde. Japhet
3 Bde, Der Pirat 2 Bde. Midſchipman Ruhig 8 Bde. Der ſliegende Holländer 3 Bde.

Zuſammen 26 Bde., veutlicher Druck, Ortav-Format.

Vorräthiz bei Pfelſer in Ilalle,Buchhändler und Antiquar.

6000, 4000, 3000, 1500, 1000, 800 und
500 ſind auszuleihen durch Jordan,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“.

Neue Sardellenheringe, à Schock

a Boltze.Echt Emmenthaler Schweizerkäſe,
Prima Qualität, à W S empfing

Boltze.
Sonntag als den 25. April ladet zum

Tanzvergnügen ergebenſt ein, wobei das

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſei
ner lieben Frau von einem muntern Söhnchen

Steudtner Muſikcorps ſeine Aufwartung zeigt ſeinen Bekannten und Freunden hier

r

machen wird, der Gaſtwirth Richter c an A. Schiborr.in Paſſendorf. Halle, den 21. April 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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